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der Esstisch wirkte wenig kommunikativ, was mir gar nicht zusagte. Das Badezimmer war als 
sogenanntes "wet room" gestaltet, was bedeutet, dass nach jeder Dusche eine Pfütze auf dem 
Boden entstand. Im Vergleich zu anderen Apartments könnte dies jedoch die bessere Wahl sein, 
wenn man das eigene Badezimmer und die Nähe zum Campus berücksichtigt. 

Bei meiner Ankunft war mein Zimmer nicht besonders sauber. Im Falle von Schäden war es 
jedoch recht unkompliziert, den Maintenance zu kontaktieren, der sich normalerweise 
innerhalb von 1-4 Tagen um Reparaturen kümmerte. Es störte mich gelegentlich, dass die 
Maintenance nicht geklingelt hat, obwohl dies eigentlich vorgeschrieben war. Nach mehreren 
Beschwerden an der Rezeption wurde schließlich reagiert. Es ist ratsam, sich stets zu 
beschweren, falls solche Probleme auftreten, und nach der zuständigen Firma zu fragen, um 
dies dann der Rezeption zu melden. 
 

Studium 

Etwas stressig in den ersten zwei Wochen war die 
Umgestaltung des Stundenplans. Ich hatte jeweils zwei 
Überschneidungen im Stundenplan und musste daher ein 
Modul wechseln. Trotz meiner E-Mails erhielt ich erst nach 
mehreren Tagen eine Antwort, und es dauerte eine Weile, bis 
mir ein neues Modul zugeteilt wurde. Leider entsprach 
dieses nicht meiner ursprünglichen Modulwahl. Da die E-
Mails meistens innerhalb von 5-10 Tagen beantwortet 
werden, wäre mein Ratschlag hier, persönlich im Büro 
vorbeizuschauen und die Angelegenheit vor Ort zu 
besprechen. Das Studium an sich bereitete mir viel Freude. 
Die Vorlesungen und Seminare dauerten jeweils nur 50 
Minuten, wurden jedoch zweimal pro Woche aufbauend 
abgehalten. Das Universitätssystem zeichnete sich durch 
eine lockerere Atmosphäre aus, in der sich jeder mit Vornamen ansprach, einschließlich der 
Dozenten. Im Gegensatz zur Universität Kassel bestanden die Studienleistungen hauptsächlich 
aus zwei Essays, wobei der erste Essay bereits während des Semesters, beispielsweise nach der 
Reading Week, abgegeben werden musste. Die Universität präsentierte sich modern gestaltet, 
und die Bibliothek erwies sich als großzügig und geräumig. Auf dem Campus gab es zudem 
zahlreiche Essensmöglichkeiten wie einen Supermarkt, verschiedene Cafés und eine 
umfangreiche Cafeteria. Es ist zu beachten, dass an fast allen Stellen nur Kartenzahlung 
möglich ist. 

 

 

 

 

 



,,Societies‘‘ und ,,Events‘‘ 

Die Universität stellt eine Vielzahl von Societies zur Verfügung, die verschiedene 
Möglichkeiten bieten, sich zu engagieren und zu sozialisieren. Ich habe an der Public Speaking 
Society teilgenommen und diese Erfahrung wirklich genossen. Durch die Teilnahme an der 
Society denke ich, dass ich meine Fähigkeiten im öffentlichen und freien Sprechen erheblich 
verbessert habe. Es war bereichernd, neue Menschen kennenzulernen und ihre Geschichten zu 
hören. 
Die verschiedenen Societies organisierten auch unterschiedliche Events, darunter gemeinsame 
Brettspielabende, Sportveranstaltungen und kreative Aktivitäten wie das Bemalen von Tassen. 
Zudem hat das Guild of Students verschiedene Veranstaltungen koordiniert, wie eine 
Halloween-Nacht für internationale Studierende oder Karaoke-Abende jeden Freitag für alle 
Studierenden. Die Events für internationale Studierende ermöglichten mir, Menschen aus 
verschiedenen Ländern zu treffen und neue Freundschaften zu schließen. Allerdings muss ich 
sagen, dass nicht alle Events gleichermaßen erfolgreich waren. 
 

Fitnessstudio 

Die Universität verfügt außerdem über ein Fitnessstudio, das ich regelmäßig besucht habe. Es 
bietet eine breite Auswahl an Geräten und Einrichtungen, jedoch ist es zu bestimmten Uhrzeiten 
sehr überfüllt. Speziell für internationale Studierende gibt es spezielle Tarife. Um diese zu 
erhalten, musste man eine E-Mail an die entsprechende Stelle schreiben und erhielt dann die 
Angebote mit einer Preisliste für das Semester (3 Monate). 
Ich habe mich für einen Tarif entschieden, der mir erlaubte, das Fitnessstudio an fünf Tagen in 
der Woche zu nutzen. Das bedeutete, dass ich von Mittwoch bis Sonntag Zugang hatte, jedoch 
nicht an den Tagen Montag und Dienstag. Diese Einschränkung betraf auch die Teilnahme an 
Fitnesskursen, die nur an den entsprechenden Tagen verfügbar waren. Wenn jemand dennoch 
einen Kurs an einem Montag oder Dienstag besuchen wollte, war eine zusätzliche Gebühr 
erforderlich, deren Höhe je nach Kurs variierte und zwischen 4 und 7 Pfund lag. 
 

Reisen 

Wenn man gerne Reise, -oder unternehmungslustig ist, bietet Birmingham sich als perfekte 
Stadt an. Durch die relativ zentrale Lage in England bieten sich viele Tagesausflüge an und ich 
konnte zahlreiche englische Städte besuchen. insgesamt hatte ich die Gelegenheit, 11 Städte zu 
besuchen. Zu meinen bevorzugten Städten im Vereinigten Königreich gehören London, Oxford 
und Edinburgh, die ich gerne weiterempfehle. Während meiner Reisen habe ich ausschließlich 
den Zug genutzt. Mit der Railway Card (30 Pfund), vergleichbar mit der BahnCard hier, könnt 
ihr Vergünstigungen erhalten. Dies ist besonders empfehlenswert, da ich dadurch erhebliche 
Einsparungen machen konnte. Ich würde die Railway Card jedem empfehlen, der plant häufiger 
zu reisen.   

 



Fazit 

Mein Auslandssemester an der University of Birmingham war ein 
einmaliges und sehr prägendes Erlebnis. Es bereitete mir enormen Spaß 
das britische Universitätssystem zu erkunden und, die Kurse zu 
besuchen und meine Sprachkenntnisse im britischen Englisch zu 
vertiefen. Währenddessen konnte ich enge Freundschaften knüpfen und 
auch sonst viele tolle Leute kennenlernen. Die Stadt Birmingham selbst 
bietet eine Vielzahl von trendigen Restaurants, Bars und Cafés. Das 
Bullring Shopping Centre ist ein perfekter Ort zum Einkaufen, und die 
zahlreichen Parks laden zu entspannten Spaziergängen in der 
Natur ein. Aufgrund der etwas höheren Lebenshaltungskosten in 
England empfehle ich, großzügiger zu budgetieren und definitiv eine Kreditkarte zu 
anzuschaffen. Insgesamt wurden meine Erwartungen durch das Auslandssemester übertroffen. 
Die University of Birmingham ist hervorragend ausgestattet, und Unterstützung wird sowohl 
von der Universität selbst als auch von der Guild of Students angeboten. Die Vielzahl von 
Societies und Sportangeboten eröffneten mir weiteren Möglichkeiten zur Bereicherung meines 
Studienerlebnisses. Zusammenfassend kann ich die University of Birmingham für jeden 
empfehlen, der gerne eine lehrreiche und vielfältige Zeit im Ausland verbringen möchte. 
 
 


